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Unzeigenpreis: Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 1. Mk. Reklamezeile 3.90 Mk.

Anzeig er Geſcaſte el e dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10.
bis ſt a 3 9 Uhr Größere und un ſi-ierte 40pteens tun Uhr. rößere und kompligzierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.
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Erſcheint wöchentlich 2 mal, und zwar Montag Mittwoch und Freitag e nene e
abends 6 Uhr für den folgenten Tag, e alten a

e

grkeit und das Geheimnis
garantieren Die Intereſſen
e der Aus Länder in Ruß
jet enügend ge

2 t

chte, heute da nd dort Wider
e e uſt dafür nichts anderes der Gound

t

5

e cen hDie eDie landwi iche Frauenarbett iſt die wich r Se nr t r rr n e reiteten Denmuüte r g e ſetigſte und g f. dem Ge d e KöonzeſFrauenarbeiten au di en enbiete der deutſche wirtſchaft. Die Zahl der e nicht zulett e
hauptberuflich in der deutſchen Landwirtſchaft tätigen mit derantvortlich find. ateFrauen betrug ſchon 1997 4 598 900 gauen bei der Zu der immer vpieder gufgewärmte e Be i
Geſamtzahl von 8 ger S haubtung, Hors et irge t S tin Deutſchland weibliche Anteil an der 30 einma ren
aller landwirtſchaftl Berufstätigen betrug ſchon Ocob
Damals faſt 50 Prozent und hat ſich ſeitdem noch von Waffen
weiter vergrößert. Hiervon galt mir ein
ringer Prozentſatz auf die land wirtſchaftlich Er

chern,
ahn

en die Freiheir

gebracht ſind. eiern. Während ver
im Schwarzwald ift

Haftdertätigen; einige ſelbſtändie wirtſchaftlichen Bedeutung h borbehält,einige Taufende ellte u Un verſtändlich iſt, wie auf ondere Abkommengegriffen werden kann. Was hme des Privatkapie
Lohnarbetterinnen, alſo Dienſtbotenrinnen, beträgt nur 11 Mill Die größte Grupo ie Zahl de Offiziere der Keichswehr anlangt, ſo ent als getan H
der weiblich kand wirtſchaftlich ikenden bilden urchaus dem Fiedensvertrag. Daß die Geld und Geldes
mithelfenden Famillenmitglieder, ne h 2840090, ich inilttäriſch organtſiert iſt. hat die khznnen, wird auſge

airt ſchaftlich berufs e Note an General Nollet dargelegt. freien Beſitz und den Um
das ſind gut 60 Prozent dertätigen Frauen, die im Hauptberuf landw ſchaftlich Die Vehaitptungen des franzöſtſchen Kriegsmf Die Sra er Handelswechſel
tätige Ehefrau und Töchter bilden das Rückgrat der niſters, wie ſie in der Preſſe wiedergegeben ſind, reine ulaud wirtſchaftlichen Kenarbeit. In unmittelbarer u tbehren eder Begründung Haag vom 23. Juli 1912 gerégelt.
en mit ihrem Mat Hat die Frau le n S Unter m Anh. ſo ſchließt die BotſchaftBeſtimmren Aufgaben innerhalb des etſchaft ch en Fpi Tſchitſcherins, hofft die ruſſiſche Regierung, da alkelichen Betriebes Ihrer ſelbſtänd ſint Es an z micht genug iriegen. ne an der Konterens in einem ſolchen en

des e ſich alle von Sentſchland erreiche ſeitigen Verhältnis ſtehen werden, daß es ihnen mög
die Gebiete der Geflügelzucht, derGartenbaues unterſtellt und in kleineren Betriebe Haren Vorteile lich iſt aktiv an der Löſung der auf der Tagesordnung

r Tiiteeor tut 57 S Fvwieh 7 z d r V n 3 n 34auch die Pflege urd Fütkerung von Jungvieh und Durch Havas käßt die frausbſiſche Regierung fol ſtehenden Probleme mitzuarbeiten.
e

gende Milteilung ausgehen Das Abkommen von
e

Wert allein die beſonders vor dem Wiesbaden hatte neben Jewiſſen finanskellen Vor eHatzte Geflügelzucht in der dent keilen die Unzuträglichkeit in Geſolge, daß die franzö Deutſches Reich.

veranſchaulichen folgende ſiſchen Geſchädigten gezwungen waren hre Arie a SBermittlung n e See nHulerten, ſo daß der rasöſſe Geſchädigte nicht wußte St echt der Koltzeibeamten w
pelcher Sabrikant ſeine Auſträge ausſführte. Ferner det ſich der ſozialdemokratiſche preußiſche Jnnenmini
wurden die Preiſe vhne Zutun der Franzoſen nach ſter Severing in einer Verfügung an die Polizei

Gegen do e er

e Kine des Wer nſerer einer ſehr verwickelten Formel berechnet. beamtenverbände. Er führt darin aus, daß den Be
ehe n e Seitdem jedoch die neue frangbſiſche Regierung amten ein Streikrecht grundſätz lich nicht zuSterntkohlenfsrderung und der Wert den Jnlandser ihr Amt angetreten hat ha Ked), bekundet gebilligt werden kann. daß aber auch eine „Neu

ung allein war ſechsmal ſo groß als der Wert ſeeden lebhaften Wunſch, endlich da Syſtem der Sach kralttät“ oder gar eine „Sympathiekundgebung.“ zu
Unſerer deutſchen Rohetſenproduktion. Auf den an leiſtungen verwirklicht zu ſehen. Zur ſelben Zeit ver gunſten einer der ſtretkenden Parteien in wirtſchaft
deren Gebieten, beſonders der Milchwirtſchaft und handelte der belgiſche Vertreter in der Reparations lichen Kämpfen eine Verletzung der BeamtenZJungviehsucht, ſind Die Werte natürlich noch weit kommiſſton, Bemelmann, mit der deutſchen Regierung Pflichten darſtellt. Ein Aufgeben dieſer Grundlage,
größer. e De über Sachleiſtungen. Das Abkommen, das er am 27. auf der Reichs und Staatsregierung ſtehen, würde daslandwirtſchaftlich produktiven Tätig- Februar unterzeichnete, gewährte den Alliterten die Ende des Beruſsbeamtentums bedenten. Der Miniſter
keit legt die Dedeueung der land wirtſchaftlichen Möglichkeit, ſich direkt mit ihren Aufträgen an die fordert von allen Verbänden, denen Polizeibeamte
Jrauenarbeit, dieſe Tätigkeit ſchließt die Landfrauen deutſchen Fabrikanten zu wenden. Frankreich war von angehören, eine zweifelsfreie Feſtſtellung dieſer Grund
Srgankſation mit ein in den Kreis männlither land dieſem Abkommen formell ausgeſchloſſen worben. (Und ſätze in ihren Satzungen. Weiter wird in der Verfü
wirtſchaftlicher Organiſativnen. Das Jntereſſengebiet das mit Recht, denn es beſaß ja bereits die Vorteile des Sung geſagt, daß beſonders in Zeiten politiſcher Span
der e iſt das der Produzenten, damit tritt ſie fesbadener Abkommens D. Red.) Deshalb entſchloß ung darauf gehalten werden muß, daß die Verbändein ſHarfen wirtſchaftliwen Segerſa e ſrädtiſhen die ſanſt Wegen ebenfalls mit der deur ſich jeder Einwirkung auf die Tätigkeit der Pokigei
Denen er e e aus ſo die ans ſchen Regierung in direkte Verhandlungen n a ehörden und Beamten zu enthalten haben.
rancherirter e n len, um auch der Vorteile des von Bemelmann abge o Polnifche „Juſtiz“ gegen einen ventſchen Redaku ger er r en a en ſchloſſenen Abkommens teilhaftig zu werden. teur. Her Slupeſhriſtkeiter des Poſener Tageblatts“,
und erziehlcher Art mit der unter e Es kam ein Abkommen zuſtande, das Frank Löwenthal, iſt kürzlich durch das Poſener Kreisgericht
gemeitt haben, von dein Geſamtkomplex der Jnter So Artikels J ertreteſſen, der der ſtädtiſchen Hausfrau als der wichtigſten die Vorteile des Wies badener Ab e e t Monte e hKäuferin von Nahrungsmitteln zukvmrat, iſt die Land kommen s läßt und ihm gleichzei tig die Vor urteilt worden Dbhwo I bereits zah ewe denttge
frau ausgeſchloſſen, mit der Konſumerttin hat ſie wenig deike des Abkommens von Bemelmann ge Lcnſtedter durch die polniſchen eowoltmagnehmen n

gemein Darum würde auch durch einen uſammen r er 9el ver ernwen nd gen Srenen einer wahr e Kurt erlaſſen ihrer Grundſtücke ohne angemeſſene Entgemeinſamen Hrganiſation beide Teile nur geſchädigt So hat ſich Frankreich doch noch die Vorteile n gezwungen worden ſind, hat der Präſident
Jeder Teil muß ſeine Forderungen klar hergusarbeiten, beider Abkommen zu ergaunern verſtanden. Zunächſt des Polniſchen Landesamtes, Krafiewrez, unter
m ſeiner Organiſativn Stoßkraft zu geben, ihr zu und in erſter Linie natürlich auf Deutſchlands Koſten, tede gewaltſame Bertreibung und Wegnahme ohne
ermöglichen ich im wirtſchaſtspolitiſchen Leben des aber vb die anderen Alliterten oh dieſer neuen Sondere ntſchädigung vbeſtritten. Der on Löwenthal ange-

a S bevorzugung der Franzoſen, die ſie ja gerade durch das botene Wahrheitsbeweis iſt vom Gericht abgelehnt wor
Volkes voll auszuwirken. Damit iſt aber nicht geſagt r J JDa de auf ſeinen Vor be uns en Bemelmannſche Abkommen einigermaßen wieder zu den. Kurz vorher war Lböwenthal zu 100 000 Mark
ſoll gegenüber dem notwendigen Ausgleich der Inter ihren Gunſten ausgleichen wollten ſehr erfreut ſein Gelderafe verurteilt worden. weil er aus einer pol

der Zelr rtſcafts gruppen werden, das dürfte recht zweifelhaft ſein. niſchen Zeitung einen Artikel angeblich polenfeind
eſſen der einzelnen Wirtſchaftsgruppen. en e kichen Inhalts im „Poſener Tageblatt“ gogedrucktW T geblatt gögedrucktDeutſchlands moraiif Abrüſtun Rußland und Gengug. hatte. Die polniſche Zeitung ſelbſt iſt nicht beſtraft

en ſchian noralſche bri iung. Ein Telegramm Tſchitſcherins an Poinegré. worden.
Eine Antwort auf die Hetztügen Maginot Der ruſſiſche Volkskommiſſar für auswärtige An verordre ehe n r rn reJn der franzöſiſchen Kammer Hat der Kriegs gelegenheiten hat Potncaré eine Note über die Kon deariſes Dinen Riga haben den Sieg der

miniſter Maginot wieder einnial mrit den alten ferenz von Genug überreichen laſſen. In dieſer Note, genen 52 de ver r gebracht. Ueber die eingetra
man ſollte meinen, ſchon längſt abgedroſchenen die durchaus höflich, aber beſtimmt abgefaßt iſt, warnt ſche Siſte über an Wähler hinaus hat die deut

Lügen über Deutſchlands heimliches Rieſenheer und Tſchitſcherin die Staaten der großen Und kleinen Stimmenabgabe vo unser halten was
ſeine unabläſſigen NRevanchevorbereitungen eufge Entente davor, mit einem von vornherein abgeſchloſſe Liſte von eigene 16 r n r e
wartet. Zweck der Uebung war, Frankreich und der men und vereinbarten Prograntr nach Genug zu gehen. haben 17 Se Widegen hen a An dulde ne

i S r W t e tagWelt die unbedingte Rotwendigkeit eines franzöſiſchen Eine Ausſchließung des Grundſatzes einer kontradik e urcheS h S ete Her T den So r tärk FarteiRieſenheeres nachzuweiſen, ein Nachweis der den katoriſchen Verhandlung würde die Konfereng von Sozialdemokraten die ſtärkſte Parkei.
Franzofen immer ſchwerer gelingt. Man iſt im Aus Genna unſehlbar zum Scheitern vbringen, denn die will ſeine Ungbkömmlichk eit beweiſen.
land, beſonders in Amerika ſtusig und hellhörig, ruſſiſche Regierung werde ſich nicht dazu hergeben, 18. Märte. In letzter Zeit hat die Mi
ja ſogar recht deutlich unwillig geworden. Darum die im voraus gefaßten Beſchlüſſe der großen und vmmitſſion General Nollets dine lebhafteiſt es gut, ſo abgedroſchen uns auch die ewtg wieder kleinen Ententeſtaaten durch die Konferenz einfach Wochen noch ver
kehrenden Phraſen der Hetzer am Ufer der Seine regiſtrieren zu laſſen.z er die Generalrſcheinen mögen, da ſere Regierung auf die Lügenerſcheinen mögen, daß unſer Reg g. auf J Der Abban des Konrnttrntstrrrs.

ſchen Ober

Maginots antwortet und ſie vor aller Welt ad ahſur ſte ren ſinn Kahtref sen föhrr. Das kut pe in einer halbarntliches Er Ausführlich ſchildert dann Tſchitſcherin gegen ar änst g. nnvermetet nklärung, in der geſagt wird über der antibolſchewiſtiſchen Lügenkampagne ar Ver nit den der Kenneliſivn Kgeteltten

e r z i wiet ierung zemüh ſowsoß den T u geretrelDeutſchland bietet ein ſo vollkommenes Bild e en eder en s b deren Heſet z bindungsſtellen ſtattfinden, ſte werdenr dem S Lger lichen v urch französſi; a rder allgemeinen Abneftgung s egen den Kebung als auch auf dem Gebiete des ſch e durg E e und be lgie zeg, der voklkomnenſhen moraliſchem Ahrüſtung. Staats- und Verfaſſungsrechts die früheren Zu lie r werden d ſt h n der und Sta-
t ch in derwie kannt ein zweites Land der Welt. Wenn dieſe ſtände wiederherzuſtellen und ſo die Lage ptfache

Slmemung, die Kach der Beendigerng des Krieges des ruſſiſchen Volkes zu veſſern. Boſonders hebt er

e wen mehrere Exlafſe hervor, die die Freiheit der Ar



tlten Weiſungen varauf an, vis ſpttteſtens 1. April
Unterkagen in ver Hand zu haben, daß auch die Ver
hältniſſe im deutſchen Reichsheer ein weiteres Ver
Bleiben der Konkrollkommiſſtonen in Deutſchland not
wendig machen.

Sie Gewerbſchaften gegen die Beßfatzunegslaſten.
Berkin, 19. März. Die freien Gewerkſchaftew

haben einen Aufruf erlafſen, in dem ſte im Namen der
Arbeiterſchaft gegen die ungeheuren Koſten der feind
Kchen Beſatzungstruppen und der interalliier-
ken Kontrolkkommifftonen Proteſt erheben
Die deutſchen Gewerkſchaſten heißt es in dem Auf
xuf die ſtets für Wiedergutmachung und Erfüllung
eingetreten find, erheben hiermtt öffentliche Klage über
die Vergeudung des Ertrages deutſcher Arbeits
kraft und deutſchen Arbeitsfleißes. Mit weniger als
ein Zehntel der Bezüge des einfachen e Sol
daten in Deutſchland muß der deutſche Ar eiter ſein
eben friſten und ſeine Arbeit verrichten. Die unge
heure Teurung drückt ſeinen Kebensſtandard von Woche
z Woche tiefer herab. Getrieben von der Not, die im

n Fantilien der Arbeiter und Angeſtellten in Deutſch
Jand herrſcht, und ſich täglich vergrößzert, erheben wir
Proteſt gegen dieſe ſinnlofe Ansſaugung Deutſch
Aands.“

Ein Aursrahmefall.
Koblenz, 19. März. Die Rheinland kommiſſion

mahm infolge der von deutſcher Seite erhobenen ſchwer
wiegenden Bedenken gegen die Einrichtung eines Exer
zierplatzes in der Gemeinde Wörsdorf von der Anlage
eines ſolchen Platzes für die Garniſon Jdſtein Ab
ſtand.
England gegen die Verlängerung der Militärkontrolle.

London, 19. März. „Daily Telegraph“ ſchreibt:
Soweit feſtgeſtellt werden konnke, war die britiſche
Regierung noch zu keiner Einigung über die von den
Vertretern Frankreichs und Jtaliens im Botſchafter
rat unterbreiteten Vorſchläge wegen der künftigen Kon
tkrolle der deutſchen Rüſtungen gelangt. Die letzten
Anweiſungen, die von London an den engliſchen Bot
ſchafter in Paris, Lord Hardinge, ergangen ſeien, gin
gen dahin, für eine Kontrolle durch eine weit weniger
zahlreiche interalliterte Militär und Luſtfahrtkorm-
miſſion, als die augenblickliche, und zwar bis zu dem
Zeitpunkt der Zurückziehung der britiſchen Trupven
vom Kölner Brückenkopf im Jahre 1925, wobei die Be
dingung geſtellt werde, daß Deutſchland nicht gezwun
ger werde, für den Unterhalt der Kommiſſion zu zah
len, und daß die augenblicklichen militäriſchen „Sank
kionen“ in den Ruhrſtädten unverzüglich aufgeho

ben werden. u
AnslandsKundſchan.

Genug Vor konferenz der Neutraken
Sonnabend fand in Stockholm eine Vorbeſpre

ſchung der drei ſtandinaviſchen Außenminiſter ſtatt,
an der die Schweiz, Holland und Spanien durch ihre

Geſandten teilnahmen. Es iſt gleichzeitig beabſichetigk, zur Feſtſetzung des Prograims der Neutralen
für Genug eine Konferenz aller Neutralen
nach Bern ginzuberufen. eDie Lloyd George Kriſts.

c Die LloydGeorge-Kriſis in England iſt immer
noch latent. Die verſchtedenſten Gerüchte darüber, wie
Iange Lloyd George noch bleiben wird, ſchwirren um
her. Bezeichnenderweiſe ſpricht niemand davon, daß
Lloyd George noch lange bleiben wird, es handelt ſich
nur noch um die Frage, ob er vor der nach Genug
gehen wird. Der „Temps“ zum Beiſpiel meldet be-
ſtätigend aus Londotr, Lloyd Georges Demifſton könne
nur noch eine Frage ſehr kurzer Zeit ſein. Der Kbnig
habe daher auch erklärt, es ſei noch nicht beſtimmet,
ob er ſeine Oſterretſe nach Windſor antreten werde.

ter
aus

wagegen werden aus Lonvon ver Bernche, arg venren
Sloyd George in zwei Wochen zurückkreten werbe,
von maßgebender Seite nachdrücklich für unbegründet
erklärt. Es wird betont, Lloyd George gehe nach Genug
als britiſcher Premierminiſter.

Anterikas Anſprüche auf die Veſatzugtgskoſten.
Reuter meldet aus Waſhington, Staatsſekre-

tär Hughes bereite gegenwärtig eine Note an die al
liierken Regierungen vor, in der er die Anſicht der
Vereinigten Staaten bezüglich der Forderung auf Er
ſtattung der 241 Millionen Dollar Koſten für die
amerikaniſchen Beſatzungstruppen darlegt. Die Note
werde darauf hinweiſen, daß die Vereinigten Staaten
erwarten, daß ihren gerechten Anſprüchen vollauf
Genüge getan werde, ſie werde aber hinzufügen,
die Vereinigten Staaten ſeien bereit, einer vernünſti
gen Regelung zuzuſtimmen, und hätten den Wunſch
keine unan gebrachte Rückſich ts loſigkeit
zu zeigen. J amerikaniſchen Senat haben die Se
natoren Borch und Unteéerwood ſich zugunſten
einer baldigen Abſchaffung der amerika
niſchen Garniſon am Rhein ausgeſprochen, und
zwar mit Rückſicht auf die Haltung der Ententeſtaaten
in der Frage der Beſatzungskoſten der amerikaniſchen
Truppen. et

Nachwehen des Südafrikaanfſtandes
Wie aus Johannesburg gemeldet wird, haben

dort zwei Führer der Aufſtändtſchen Selbſtmord be
gangen. Aus den ſüdlichen Vorſtädten ſind die letz
ten Aufſtändiſchen, die ſich dort noch befanden, von
Militär und Polizei mit Hilfe von Artillerie vertrie-
ben worden. Der Präſident des Vollzugsausſchuſſes
der Arbeiterorganiſationen, der ſich an der Führung
des Aufſtandes beteiligt hatte, iſt verhaftet worden.

Ernſte Unruhen in Oſtafrika.
Das engliſche Kolonialminkſterium gibt be

kannt, daß in BritiſchOſtafrika, der engliſchen Ko
lonie, die jetzt Konya genannt wird, in der Hauptſache
in Nairobi ernſte Unruhen ausgebrochen ſind. Die
gufſtändiſchen Eingeborenen ſind mit ihrein bürger
lichen Statut unzufrieden. Es handelt ſich alfo um
eine Unabhängigkeitsbewegung. Infolge der Verhaf
tung des Führers Thuku drangen etwa 1900 Eingebo
rene vom Stamme der Kikuyns in Nairobt ein und
forderten die Freilaſſung Thaukus. Es entſtanden Un
ruhen. Eine große Anzahl Eingeborener aus dem
Jnnern, ſowie eingeborene Hausarbeiter haben ſich
der Bewegung der Kikuyus angeſchloſſen. Sie ver
ſammelten ſich am Bahnhof und beim Poligzeilager. Es
kam zu Zuſammenſtößen mit den Truppen, wobei es
20 Tote und 30 Verlketzte auf Seiten der Aufttändi
ſchen gab. 4 S

Polen. Tſchitſcherin ſandte an Polen eine neue Note
wegen der in Polen befindlichen Antilowjetorganiſationen.

Kopenhagen. Das Oberhaupt der katholiſchen Kirche
in Dänemark und Jsland Biſchof Euch iſt im Alter
von 88 Jahren geſtorben.

Paris. Der Vorſitzende des Botſchafterrats, Botſchaft
en Cambon, tritt demnächſt zurück. Als ſein vor

ſie tlicher Nachfolger wird der frühere Botſchafter 4

kogue genannt. eGeorgien. Die Sowjetregierung hat die auswärtigen
Vertreter in Tiflis aufgeſordert, die Stadt zu verlaſſen.

Albaunien. Nach Meldung des albaniſchen Preſſe
bureaus ſind in Albanien Ruhe und Ordnung wiederherr

tellt.Seß China. Die fapaniſche Regierung wird am April
mit der Räumung der japaniſchen Garntſonen in Schantu

beginnen. S r ee S eEin polniſches Militärn e e echneidemühl gelandet. Die In tpolniſche Offigiere wurde vorlä Die Jnſaſſen, drei
Das Je wurden vorläufig feſtgenommen.Slugseug iſt beſchlagnahmt.

Palée

länge diejenige der

a gehalten und diefe wenn

Volksleben und Wirhſchaſt.
Die deutſchen Landivörte proteſtiexen jetzt in

zahlreichen ſtark beſuchten Verſammlungen gegen die
Not wendigkeit der Errichtung der in Berlin geplanten
Getreide- und Futtermittel-Verwertungsgeſellſchaft.
Sie ſagen, und darin haben ſie recht, daß der Land
wirt bei der Verwertung ſeiner Produkte keinen frem
den Vermittler mehr gebraucht, und die Produzenten
können ſich dem anſchließen, denn bei den heutige
Preiſen iſt für ſie der direkte Verkehr mit den Land
wirten der vorteilhafteſte Bezugsweg.

Der Stand der Mark. Es koſteten nach den amt
lichen Notierungen der Berliner Börſe am

18. 3. 47 3. 1914
100 holländiſche Gulden 10664 10464 167, M.100 belgiſche Franken 2467 2312 80,
100 däniſche Kronen e 3969 5809 112
100 ſchwediſche Kronen 7412 7227 112,
100 italieniſche Lire 1463 44081 engliſches Pfund 14242 1294 820
1 Dollar 283 277 420100 franzöſiſche Franken 2597 25413 80

100 ſchweigeriſche Franken 5614 543 60
100 tſchechiſche Krynen 486 479 uBertiner Warenmarkt vont 48. März. Amtliche
Notierungen für 50 Kilo ab Stationen: Weizen Märkiſcher
720 735. Roggen Märkiſcher 540-—-546. Sommergerſte 610
bis 620. Hafer Märkiſcher 340-—550, Schleſiſcher 535. Mais
März April 475 481, Mat 478. Weizgenmehl (100 Kilo
1740 1860. e (100 Kilo) 1240--1350. Weizenkleie 425 430. Roggenkleie 435. Raps 1000 1020. Lein
ſagt 1100. Viktorigerbſen 660 680. Kleine Speiſeerbſen
550 560. So ne 530 540. Peluſchken 650 690.Wicken 750 800. Lupinen blaue 560 580, gelbe 729
bis 750. Seradella neu 1050 1150, alt 850--900. Raps-
kuchen 455 465. Leinkuchen 725--743. Trockenſchnitzel 400.

Heu und Stroh. Großhandelspretſe für 50 Kilo ab
Station Drahtgepreßtes Roggen- und Weizenſtroh 66 72
drahtgepreßtes Haferſtroh 69—-75, bindfadengepreßtes Rog
gen und Weizenſtroh 60—66, loſes und gebündeltes Krumm-
ſtroh 43-49, Häckſel 78581, handelsübliches Heu 165 bis
180, gutes Heu 180-205 Mark.

S Berliner Schlachtviehmarkt vom 18. März. Auß
trieb auf dem Zentralviehhof: 3532 Rinder, 2550 Kälber,
5565 Schafe und 9259 Schweine, außerdem 89 ausländiſche
Schweine, welche wie folgt gehandelt wurden: Rinder 7,50
bis 18, Kälber 11 21,50, Schafe 7--16 und Schweine
16 25 Mark für das Pfund Lebendgewicht. Das Geſchäft

war lebhaft. e4 Mit Frühlingsanßang überſchreitet die Tages
Nacht. Der Tag zählt dann 12

die Nacht 11 Stunden 52 Mi
nuten. Nach vielen ſchweren Wochen des letzten Win
ters ſind wir dahin gekommen, um zu erfahren, daß
nichts beſtändiger iſt als der Wechſel. Noch verſchies
dene Wochen kämpfen Sommer und Winter mikeinan
der, und in drei Monaten geht es mit der Sonne
ſchon wieder abwärts. Kurz ſind die ſchönen Wochen
im Jahr, und mit Recht ſagen wir: „Nütze den Tag

z Vom 1. April ſteigt der Preis von großſtädtiſchen deutſchen Tageszeitungen auf über 100 Mk.
für das Quartal. Auch das hat niemand bei uns fürPeweiſt, wie weit

euerung bei uns gediehen iſt. Dabet ben eſich die Preisſteigerungen der Zeitungen noch im aller
geringſten Rahmen, in aklen anderen ten e
niſſen ſind ſie höher, und bei den Luxusartikeln erſt
recht. Eine Zeitung iſt aber eine Notwendigkeit, ohne
die alles noch teurer wäre, wie es iſt.

Müttfaſten (22. März) war ſonſt in der ſtillen
Faſtenzeit der Schluß der Ausgelaſſenheit. Dieſen
Winter ſind die Faſten weniger ruhig als ſonſt ver
laufen, es hat auch noch am ne e b an Ver
anſtaltungen aller Art e ehlt, ſo daß für den
Tag Mittfaſten kein direkter Anlaß zu Vergnügungen
borkiegt. Es wird aber wohl an einem Karnevals
abſchied nicht fehlen, denn der Frühlingswind weißt
auf andere Tage hin.

Stunden 8 Minuten,

e Rivalinnen.
Novelle von Rudolph Elcho-

(Rachdruck erboken.)

Die drei Wegſtunden hat ſicher der Fuchs nach ſeiner Länge
gemeſſen, aber den Schwanz nicht in Anſchlag gebracht,“ ſagte
ein junger Mann, der die beſchneite Ebene am linken Rheimuſer
durchwanderte und mit einem Seufzer zu den fernen Höhen
der Eifel hinſchaute. Die Gegend war öde und troſtlos und
der rauhe Dezemberwind fegte über die lockere Schneedecke
hin, wirbelte dem Fußgänger die Flocken in das erhitzte
Geſicht. Dieſer blieb ſtehen und ſah ſich nach einem Weg
weiſer oder einem Dorfe um, aber ſeine Blicke trafen nur auf
einige Weiden, deren entlaubte Aeſte gramvoll hin und her
ſchwankten.

„Jch habe ganz ſicher den Weg verfehlt,“ fuhr der
Wanderer im Selbſtgeſpräch fort. „Das ſind nun die Folgen
meiner übel angebrachten Sparſamkeit. r ich mir in
S einen Schlitten genommen, ſo ſäße ich jetzt auf

allers Hof beim Onkel Pitter, wärmte mir am großen
Kachelofen die Füße und tränke eine Taſſe heißen Kaffee oder
an oder was der alte verknöcherte Junggeſelle für
einen ungeratenen Neffen, Hans Faller, ſonſt übrig hat. Da
ſoll doch der Daus

Der Sprecher konnte den Kernfluch, in welchem er ſeinem
Unmut Luſt zu machen verſuchte, nicht vollenden; denn der
ſcharfe Nordoſt trieb ihm wieder eine Schneewolke ins Geſicht
und raubte ihm den Atem. Als er dann die Augen öffnete,
ſchreckten ihn laute Zurufe und Schellengeläute, und er tat
unwillkürlich einen Satz zur Seite.

Mit lautem Holla, ho! und Peitſchenknallen ſauſte ein
Schlitten daher und der Mann im dicken Schafspelz, welcher
die Braunen lenkte, machte ein ſo wütendes Geſicht, als hätte
der Fußgänger, den er nahezu überfahren, ihm unbefugter
Weiſe den Weg verſperrt.

„Wie komme ich nach Fallers Hof?“ rief der Wanderer
dem Schlittenlenker zu.

„Zu Fuß,“ antwortete jener höhniſch und knallte mit
der Peitſche, als wolle er dem einfältigen Scherze noch be
ſonderen Nachdruck verleihen.

„Ei, ei, wie höflich meine biedern Landsleute ſind,“ ſagte
der Fußgänger lächelnd und ſchaute dem Gefährte nach, das
bald in einer Schneewehe ſeinen Blicken entſchwand. „Wenn
man jahrelang unter glatten höflichen Franzoſen gelebt hat,
tut dieſe männlich biedere Grobheit beſonders wohl. Sie ſteht
ſo recht im CEinklang mit dem rauhen Sturm, dem Schnee
und der einförmigen Ebene, die mich an die Eisſfelder Nuß
lands gemahnen. Jetzt habe ich das Zickzacklaufen aber
ſatt. rbleu! Jch wünſchte doch, daß endlich ein lebendes
Weſen in dieſe Schneefelder hineinſchneite. Die Dämmerung

Pricht an und 7Der Sprecher ſchloß ſeinen Satz nicht, ſondern rar erten
zweiten Seitenſprung und ſah ſich raſch um.

„Hurra, noch ein Schlitten rief er aus und ſtellte ſich
jenem breit in den Weg.

Auch dies Fuhrwerk kam im ſcharfen Trab heran und
der Lenker der Pferde winkte dem einſamen Fußgänger mit
der Peitſche, er ſolle die Bahn freigeben.

Jener aber ſchrie „Halt und breitete die Arme aus.
„Wo geht der Weg nach

„Platz da, zum Donner erwiderte der Mann imSchlitten.
Nur über meine Leiche geht der Schlitten, wenn Sie

mir nicht ſagen
Die ſchnaubenden Pferde ſtutzten und hielten dicht vor

dem Fußgänger an.
„Was zum Henker verlangt Jhr denn zu wiſſen 2*

antwortete der Dicke auf dem Schlttenſitz ärgerlich, und er hob
die Peitſche, als wolle er die Pferde von neuen antreiben.

Den Weg nach Fallers Hof.
den Hof,Da fahr ich hin Jeder Hans Narr kennt

Aus dem Weg, Mann.“
„Weil ich Hans heiße, aber kein Hans Narr bin, kenne

ich den Hof nicht. Vor Euch her jagte ein Schlitten, als wär“
der wilde Jäger dahinter. Jetzt müßt Jhr mir Rede ſte en.
Zeigt mir den Weg.“

Der junge Mann führte eine
ſeine grauen Augen blitzten ſo kühn
Zügel ſiel, daß der fe
ſein Gegenüber laſſe nicht m
die Peitſche und antwortete

„Nach Fallers Hof
ſicheres Mitkel, Euch hin
in zehn Minuten ſind wir

„Bravo, das nenn' ich einen Vorſchlag zur Güte,“ rief
der junge Mann reudig überraſcht aus, „dies Anerbieten
nehnie ich mit tauſend Dank an.

Mit einem Sprung war der Freinde im Schlitten,
neben dem Dicken Platz, und die Pferde jagten im

Trab weiter über die beſchneite Ebene hin.
„Wohnen Sie auf Fallers Hof fragte der Fremde.
„Bewahre, ich bin als t

ſo energiſche Sprache, und
als er den Pferden in die
r im Schlitten wohl ſah,

t ſich ſpaßen. Er ſenkte daher

t Jhr? Na, da gibt's ja ein
Steigt in den Schlitten,

Roerſcheid.“
ber Sie kennen den Hof und deſſen Beſitzer, Pitter

er
Ob ich den alten Pikker kenne Na, ich ſollt's meinen.

er Hans Narr kennt den Pitter. Wir haben in demſelben
iment gedient, aber er war viel älter als ich, natürlich.“
„Geht's ihm gut
„Sehr gut, er iſt tot
Was ſagt Jhr da, mein Onkel tot rief der junge

Mann erſchreckt und überraſcht zugleich.
„Wie, Jhr ſeid ſein Neffe Doch nicht der Sohn vom

nen Johannes 2

ich bin Hans Faller.“
„Ei, der Tauſend, das wird Frau Faller überraſchen
Frau Faller Wer. iſt Frau Faller Ich denke, mein

8 Pitter war der eingeſleiſchteſte Junggeſelle, der e
gelebt

„Bis vor zehn Jahren, ja, dann ging er eines Tagesnach Köln zum Bande und als er urkgtem, brachte e re

Frau mit. Komiſch,“ lachte der Dicke, „da geht der Alte
zum Narrenfeſt und ſtatt eines Narrenſtreichs macht er den
einzig r Streich ſeines Lebens. Die Wege des

r e r l ternred Doch, hier liegt der
of, der heute der trauernden Witwe gehört. i Sieaus, Herr Hans Faller.“ d e e

Der junge Mann ſah in der Dammerung ein hohes,ſtattliches Gebäude mit ſeltſamer Holzveranda r ſich, en

ſurts hell erleuchtet waren. Das Gehöft, welches die Rück
eite desſelben umgab, lehnte ſich zum Teil an einen Obſt
arkten, zum Teil an ein hochſtämmiges Tannenwäldchen,

e alte Veſte Schutz var den rauhen Winden boten, Eine
breitäſtige, uralte Eiche, deren welks Laub der Sturm nicht
von den Zweigen zu raufen vermöcht hatte, deckte das Tor
des Gutshofs und zeugte für des Nordens Dauerbarkeit.

Das alſo war die Stätte, wo mein Vater ſeine Kind
heit verlebte und von der er ſpäter ausgeſchloſſen wurde,
weil er anderen Zielen zuſtrebte, als jene querköpfigen,
khorrigen Bauern, von denen er abſtammte. Der junge Mann
holte tief Atem. Er wollte ein fremdes Haus betreten, und
er fand andere Menſchen vor, als er vermutet hatte, das alles
bedrückte, beängſtigte ihn.

„Liegt nicht ein Dorf oder eine Schenke hier in der
Nähe fragte er ſeinen Begleiter, indem er aus dem
Schlitten ſtieg.

„Freilich, jenſeits der Tannen liegt das Dorf. Dicht an
der Landſtraße finden Sie die „Goldene Gans“, ein gang
pa ables Wirtshaus, wo ich meine Pferde immer einſtelle,
und wo man ſaubere Betten und einen trinkbaren Schoppen
Ahrhleichert findet. O, man iſt gut aufgehoben bei der
„Goldenen Gans“ ich meine die Wirtin zur „Goldenen
Gans“ und der Cowes Rindskopf wird ſchon Quartier
gemacht haben.

„Hieß der Mann Rindskopf, der vor uns her jagte
Freilich, s iſt einer der geriebenſten Pferdehändler hier

ulande. Der Unverſchämte t von jeher ein Aug' auf diehübſche Faller geworſen. Uebrigens beweiſt das wenig Tott
wenn einer ſchon um die Wikwe ſerumſchunſſelt ehe der Mann

im Grabe kalt geworden. Freilich denkt jeder, er Je ſeine
Zeit wahren denn ein Weib, wie Jhre Tante, bleibt nichtlange ledig, da iſt Nachfrage. Ei, zum Donner, wenn die
Witwe einen Hof beſitzt mit vierhundert Morgen ſchwer
Weigenboden und Wieſen genug, um vierzig Stück Rindvie
zu ernähren, dann braucht ſo nicht den erſten beſten Fr

zu nehmen. Fortſetzung folgt.



Zur Lage.
Paris, 20. März. Der vorgeſtern in Frankreich ange

kommene amerikaniſche Bankter Vanderlip erklärte einem Re
dakteur des Newyork Herald, er habe den Eindruck, daß Eu
ropa ſich einbilde, daß die Vereinigten Staaten ſich augen
blicklich in einer ſchlechten Lage befinden. Die Lage habe
ſich in den Letzten Monaten weſentlich gebeſſert. Er ſei nie
mals ſo optimiſtiſch inbezug auf den amerikaniſchen Handel
geweſen wie heute. Man habe Europa Geld geliehen und
werde es noch eine gewiſſe Zeit fortſetzen. Man ſcheine aber
in gewiſſen Kreiſen zu vergeſſen, was man Amerika ſchuldig
ſei. Nach ſeiner Anſicht würde jede Annullierung der Schul
ben ein Fehler ſein.

London, 18. März. Jm Unterhauſe wurde erklärt,
20 Millionen Menſchen ſeien in Rußland vom Hungertode
bedroht und mindeſtens 10 Millionen würden dies Jahr
ſterben, wenn nicht angemeſſene Schritte gegen Hunger und
Mißernte getan würden.

Paris, 20. März. Die Reparationskommiſſton teilt mit
Deutſchland hat an die von dem Garantieausſchuß bezeich
neten Banken eine ſiebente zehntägige Zahlung in Höhe
von 31 Millionen Goldmark geleiſtet.

Berlin, 18. März. Hier erſcheint ſeit heute eine Zei
tung in engliſcher Sprache, die 5 Mark pro Nummer koſtet.

Exkatſer Karl das Opfer von Juwelenſchwindlern.
Das Neue Wiener Tageblatt berichtet von einem großen

Schwindel von Schweizer Juwelieren, well em der Kaiſer
Karl zum Opfer gefallen iſt. Der Juwelier Sontheimer
hatte im Jahre 1919 mit dem Pariſer Juwelter Je ques
Bienenſeld den Plan ausgearbeitet, die Notlage des Kaiſers
Wilhelm, des Karſers Karl, des Königs Konſtantin und des
Zaren Ferdinand zu Geſchäften auszunützen, indem ſie den
früheren Monarchen einpfahlen, ihnen Pfänder gegen Geld

zur Verfügung zu ſtellen. Dieſe Pfänder ſollten aus dem
Juwelenbeſitz der früheren Monarchen geſtellt werden. Sont
heimer hat ſich dabei an den Kaiſer Karl gewandt, und Kai
ſer Karl hat ihm auch eine große Anzahl von Juwelen in
Pfand gegeben ſür eine Anlethe, für welche 30 Prozent Zin
ſen gezählt werden mußten. Bienenfeld hat aber erkaunt,
daß Sontheimer dieſe Transaktionen vornahm, um ſich in
den Beſitz der Juwelen zu ſetzen, ohne die Abäicht zu halen,
dieſe jemals wiederzugeben. Es ſind große Teile des Fami
lienſchmuckes Kaiſer Karls nach Frankreich gegangen, wo ſie
bereits auf verſchiedenen Lägern aufgeteilt ſind. Es iſt nun
gegen Sontheimer die Anzeige wegen Betrugs erſtattet wor
den, und er wurde verhaftet. Kaiſer Karl verſucht mit allen
Mitteln wieder in den Beſitz ſeiner Juwelen zu gelangen.

Berlin, 20. März. Die ſozialdemokatiſche Partei und
die unabhängt en ſozialdemokratiſchen Parteien veröffentlichen
Aufrufe zum Feiern des 1. Mai durch Arbeitsruhe und
Demonſtrationen. Nach einem Aufruf der Berliner Ge
werkſchafiskommiſſion werden die Arbeiter Großberlins am
I. Mai vormittags 11 Uhr im Luſtgorten demonſtrieren,
wobet Arbeitervertret er anderer Länder ſprechen werden.

GBerlin, 20. März. Wie die Kreuzzeitung hört, hat
Kapp gegen den ablehnenden Beſchluß des Unterſuchunge
richters beim Reichsgericht am 9 März betreffend ſeine
Selbſtſtellung das Rechtsmittel der Beſchwerde beim erſten
Starfſenat des Reichsgerichts eingelegt.

Prvvinz und Nachvarftaaken.
Teuchern, den 20. März 1922.

Jn der am Sonnabend ſtattgefundenen Verſamm
lung des land wirtſchaftlichen Vereins hielt Jngenieure
Graßmann Hannover einen längeren Vortrag über Kalk
ſtickſtoff. Er ſprach über die Herſtellung und Beſtandteile
ſowie Anwendung dieſes durch den Mangel an ausländiſchen
Düngemitteln während des Krieges ſtark in Aufnahme ge
kommenen Düngemittels. Jn ber Ausſprache wurde die
vorzügliche Wirkung des Kalkſtickſtoffes anerkannt, jedoch die
recht unangenehme Staubentwickung bei der Verwendung
bedauert. Referent ſchlug vor, kurz vor Verwendung des
Düngemittels, am beſten erſt auf dem Felde, eine Ver
mengung mit Erde vorzunehmen, der Ausſtreuende ſolle ſich
mit einer Schutzbrille verſehen und Hände und Geſicht mit
etwas Oel einreiben. Bei längerer Lagerung iſt auf ab
ſolute Trockenheit des Lagerplatzes und möglichſte Luft
abſchließung zu achten. Auf keinen Fall dürfen Waſſer oder
Feuchtigkeit anziehende Stoffe mit dem Kalkſtickſtoff in Be
rührung kommen. Es wurde darauf aufmerkſam gemacht,
daß von unbekannten Händlern weder Kalk noch Dünge
mittel gekauft werden dürfe, wenn man ſich nnangenehme
Erfahrungen erſparen wolle.

Jn einem weiteren Vortrage behandelte Tierzuchtinſpektor Dr. Böhnert- Naumburg die Frage der rationellen

Rinderzucht und Tierfütterung. Er führte u. a. aus, daß
nach dem Kriege und während deſſelben infolge Mangel an
ausländiſchen Kraftfuttermitteln die Tierhactung erheblich
reren ſei, ſowohl bezüglich der Zahl als auch der

ualität der Tiere. Dem müſſe wieder durch intenſive Zucht
abgeholfen werden. Es ſei vor allem auf ſorgfältige Aus
wahl der Vatertiere zu achten. Nur von zuverläſſigen
Händlern oder auf offiziellen Auktionen dürfen Tiere gekauft
werden. Das Michquantum müſſe auf 16 Liter geſteigert
werden. Die Grundbedingung zur Schaffung eines keiſtungs
fähigen Stalles ſind Aufzucht, Haltung und Pflege des jun
gen Rindes. 4——8 Wochen müſſen die Kälber durch Voll
milch genährt werden, dann kann zu gekochtem, vorher ge
quetſchtem Leinſamen übergegangen werden.

Leinſamenabkochung zuzufügen. Als beſtes Futter für Rin
der und Pferde bezeichnet der Redner die Luzerne. Rüben
blätter und Sauerfutter ſeien nur mäßig zu geben. Zur
Haltbarmachung der Futtermictel hält er die Trocknungs
methode für die geeignetſte. Das Silageverfahren ſei für
mittlere und kleinere Betriebe noch nicht genügend erprobt.
Jn jedes einzelnen Beſitzers Intereſſe liege die Einführung
des TuberkuloſeTilgungsverfahrens.

Ein Vertreter des Milchkontrollvereins Weißenfels er
läuterte die Beſtrebungen dieſer Vereinigung und forderte
zum Beitritt auf. Es werden durch den Verein die Leiſtun

Ein wenig
Schlemmkreide, zur Stärkung des Knochenbaues, iſt der

gen der einzelnen Ställe und Tiere auf Quankum und
Qualität geprüft und entſprechende Ratſchläge erteilt.
9 Bezüglich der Fütterung wird in der Ausſprache darauf
hingewieſen, daß für Pferde die Luzernefütterung an erſte
Stelle komme, während für Rinder der Klee vorzuzieben ſei
infolge ſeiner günſtigen Wirkung auf Milch und Butter

produktiog. eEs fand dann die Aufnahme 5 neuer Mitglieder ſtatt.
Vor in der Provinz umherreiſenden Aufkäufern, die Abs

ſchlüſſe für die diesjährige Ernte zu verhältnismäßig hohen
Preiſen tätigen wollen, wurde gewarnt. Ferner machte
ſich eine tiefgehende Erregung über das Geſchäftsgebahren
der Reichsgetreideſtelle bemerkbar. Man will im Zuſammen
ſchluß mit allen anderen landwirtſchaſtlichen Vereinigungen,
unter Anwendung ſelbſt äußerſter Mittel, auch für Umlage
getreide einen Preis erreichen, der den heutigen hohen Ge
ſtehungs koſten entſpricht.

Naumburg. (Schwurgericht) 16. März. Der wegen
ſchweren Diebſtahls vorbeſtraſte Fleiſchergeſelle Franz Lier
aus Granſchütz hat ſich im April und Mai v. Js. arbeits
los in der Gegend von Weißenfels umhergetrieben und in
dieſer Zeit nicht weniger als 8 Mädchen und Frauen verge
waltigt oder dieſes verſucht und zu unſtttlichen Handlungen
gezwungen auch einigen unter Bedrohung Geld abgenommen.
Er wurde deshalb wegen Sittlichkeitsverbrechens und Stra
ßenraubes zu 12 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrver
luſt verurteilt. 17. März. Wegen fahrläſſigen Falſcheides
wurde die Häckersfrau Anna Dullin aus Etzleben bei Hel
drungen zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt. Die Ange
klagte hatte beſchworen, daß ihr, eines Jagdvergehens bezich
tigter Stiefbruder, ſich an dem kritiſchen Tage in ihrer Woh
nung befunden habe. Dies Hat ſich als Unwahrheit heraus
geſtellt.

Merſeburg. Eine Ziege, die nie genug kriegen kann,
wurde dieſer Tage zuſammen mit zwei anderen Lämmern
hier geworfen. Das Tier, ſonſt normal gebaut, hat vier
Augen und zwei Mäuler an einem Kopfe. Beim Blöken
öffnet das Tier beide Mäuler, friſſt aber und ſäuft ab
wechſelnd mit dieſem und jenem Maul.

Altenburg, 18. März. Am vorigen Sonntag gegen
Abend ging ein 18jähriger Gutsbeſitzerſohn aus Kraaſa in
die Felder uach Kiſtitz zu. Bald kam auf einem Fußweg
ein gutgekleideter Radfahrer an ihn heran und forderte ihn
guf, mit ihm zu gehen. Er ſolle ſichs nicht in den Sinn
kommen laſſen, davonzulaufen, ſonſt ſolle er ſehen was paſſiere.
Der zaghafte, unerfahrene junge Mann wurde von dem gro
ßen Menſchen gezwungen, ſich dicht an ihn zu halten, und
ſo ging es fünf Stunden lang, unter Vermeidung von Dör
fern und belebten Straßen immer nach Weſten zu, bis in
die Gegend von Zeitz. Erſt als ein Trupp Leute, die vom
Tanze kamen, ihnen begegneten gegen Mitternacht
miſchte ſich der junge Mann ſchnell entſchloſſen unter dieſe
und war endlich von dem unheimlichen Geſellen los. Wenn
ſchon ein Radfahrer ſolche Menſchenfängerei wagen kann,
wieviel leichter ein Autofahrer! Man braucht Leute für die

Fremdenlegion Alſo Vorſicht.

die ihm ſeinerzeit zugeſprochene Abfindung zu erhöhen.
Neuerdings hat der Fürſt ſich an einen Rechtsgelehrken in
Münſter gewandt, um ein Gutachten zu erhalten, mit dem
er den bald nach der Revolution abgeſchloſſenen Abfindungs
vertrag mit dem Lande Thüringen wegen Jrrtums und
angeblicher Verletzung von Treu und Glauben anzufechten
beabſichtigt.

Hettſtedt, 18. März. (Zur Warnung Vor einiger
Zeit hielten ſich hier zwei angebliche Amerikaner auf. Einer
dieſer Herren machte ſich an einen Arbeiter im Nachbarort
heran und erzählte ihm, er habe in Mannheim ein großes
Schokoladengeſchäft. Er redete dem Arbeiter vor, daß er
gern das Geſchäft verkaufen möchte, es fehlte ihm aber die
Kleinigkeit von 17 000 Mark, um die auf dem Geſchäft
n Unkoſten zu decken. Er wußte ſein armes Opfer
o vertrauensſehlig zu machen, daß der Arbeiter ſich 17 000

Mark borgte, ſich einen Paß ausſtellen ließ und mit nach
Mannheim fuhr. Bisher hatte er noch das Geld in Hän
den. Aber nun mußte er es dem fremden Amerikaner aus
härcdigen, denn dieſer ſagte ihm, er käme ſonſt nicht durch
die Sperre der franzöſtſchen Beſatzung hindurch zu ſeinem
Warenlager Er wollte gleich wiederkommen. Vergebens
e der Betrogene, den man um die Summe geprellt

atte.
Heldrungen, 18. März. Das kleine Haus des verſtor

benen Polizeidieners Ziegenhorn erzielte bei der Verſteigerung
einen Kaufpreis von 86 000 Mark. Jm nahen Artern wur
den für 17 Morgen 410 000 Mk. geboten, für einen Mor
gen im Sumwpfe 18000 M.

Fraureuth, 18. März. Die Porzellanfabrik Fraureuth
hat auf der Leipziger Meſſe ſo viele Aufträge erhalten, wie

der Geſamtumſatz 1921 betrug. Zuſammen mit dem bereits
vorhandenen Auftragsbeſtand iſt ſelbſt die vergrößerte Ge
ſchirrfabrik in Fraureuth bis über 1922 hinaus beſchäftigt.
Auch in der Kunſtabteilung iſt der Auftragseingang derart
groß geweſen, daß die Fabrik in Wallendorf (S. M.), ſowie
die beiden Malereien in Dresden und Lichte bis mit Ende
dieſes Jahres voll beſchäftigt ſind. Für das abgelaufene
Geſchäftsjahr wird vorausſichtlich eine noch höhere Dividende
zur Ausſchüttung kommen (t. V. 35 Proz.). Die Aktien der
Geſellſchaft gelangen demnächſt an der Berliner Börſe zur
Einführung.

München. Wie die Voſſ. Ztg. meldet, hat das dortige
Amtsgericht die Eintragung der neuen Bezeichnung der
bayeriſchen Königspartei ins Vereinsregiſter verweigert.

Nüenberg, 18. März. Die Siemens-Schuckertwerke
forderten die Arbeiter auf, ſpäteſtens am Montag die Arbeit
wieder aufzunehmen, da ſie ſonſt friſtlos entlaſſen werden.

W SWernrtetlung eines Kriegsverraters. In Lelp
ig verurteilte der vereinigte 2. und 3. Strafſenat des

Keichsgerichts den ehemaligen Fremdenlegivnär Joſe
Hauck aus Eigenbühl zu 38 Jahren Zuchtheus. Hau

e en ne e n e ehene von Unkternehmungen, die ſich gegen wotro

e lerlei aus aller Welt.
mordtat an Eferſucht. In Halberſtadt

ereignete ſich eine ſchwere Bluttat. Die Frau eines
Fleiſchermeiſters loſte mit ihrem Manne und dem
Koſtgänger des Fleiſchers über ihre Begleitung zu
einer Kinovorſtellung. Das Los fiel auf den Koſt
gänger. Als die Frau mit dem Koſtgänger aus dem
Kinv zurückkehrte, erſtach der Fleiſcher den Koſtgänger.
Als er bald darauf verhaftet werden ſollte, ſchoß
ſich der Fleiſcher in einem unbewachten Augenbkick
eine Kugel durch den Kopf und war ebenfalls als
bald tot.

Ein unheimlicher Spuk ſetzte in Dülken (Rhein
land) die Familie eines Landwirts in große Aufregung.
Steine flogen durch die Fenſter, zertrümmerten Schei
ben uſw., ohne daß der Urheber feſtgeſtellt werden
konnte. Die tollſten Vermutungen wurden laut, als
es auch der Polizei zunächſt nicht gelang, die geheim
nisvolle Sache aufzuklären. Jetzt hat man den Geiſt
in der Perſön des Dienſtmädchens entlarvt. Das
Mädchen hatte den Spuk angezettelt, weil es gegen
den Willen ſeiner Eltern die Stelle in dem betreffen

den Hauſe aufgeben wollte. SEine Verbrechergeſellſchaft aus 84 Mitgliedern
wurde in Hamburg aufgedeckt und verhaftet. Auf
das Konto dieſer Bande kommen eine Unzahl von
Einbrüchen, Beraubungen und Raubüberfälle in den
letzten Jahren.

Fürſtliche Gehälter“ zahlt die Gemeinde Ober
ſtimm bei Ingolſtadt. Dort ſucht durch öffentliche
Ausſchreibung der Gemeinderat einen Gemeindeſchrei
ber für 1000 Mark und die Kirchenverwaltung einen
Meßner für 600 Mark Jahreslohn.

Im Bergtwenk verſchüttet. Jn Beuthen wur
den durch herabfallende Kohleninaſſen auf der Max
grube 5 Mann verſchüttet. Sie wurden alle nach
kurzer Zeit lebend geborgen. Auf dem Schuckmann
flöz der Caſtellengogrube brachen Brandgaſe aus einer
abgebauten Strecke aus. Vier Mann wurden betäubt

zutage gebracht. e e5 Bruttnennunglück in Mülheim. Jn MRuhr) erſtickten bei der Unterſuchung et re
nutzten Brunnens der Juvalide Holtkamp und derMaurer Dörnhaus durch Finataren von Brunnengaſen.

r der des Dörnhaus, der ſich in den Schacht
hinablaſſen wollte, um nach den Vermißten zu fehen,
e ebenfalls betäubt, konnte aber noch gerettet

Der reiche Onkel in Amerika iſt meiſt nur
eine niedliche Erfindung von Schwank und Märchen
dichtern. Nur ganz ſelten gibt es einen ſolchen Gold
onkel in der rauhen Wirklichkeit Daher ſei der fol
gende erfreuliche Fall berichtet: Einem Glasarbeiter
in Peterwitz unweit Dresden iſt eine Millionenerbſchaft
zugefallen, die ihm ein Verwandter in Amerika hinter
laſſen hatte. Die amerikaniſche Regierung hat die
Auszahlung eines Vorſchufſes von 10 Prozent geſtattet.

Probefahrt eines wenen Dloysdampſers. Der

Menſchenväunber im beſetzten Gebiet. Jn Paar
derborn wurde ein junges Hausmädchen auf der Straße
von einem Herrn angeſprochen, der es begleiten und
ihm ein hohes Geldgeſchenk machen wollte. Als das
Weadchen ſich weigerte, rief der Fremde ein in der
Nähe haltendes Auto heran, das in raſchem Tenpo
herankain. Auf das Geſchrei des Mädchens eilten
einige Reichswehrſoldaten herbei, und jetzt erſt ließ
der Fremde von dem Mädchen ab, ſprang in das Auto
in dem noch mehrere andere Herren ſaßen und welches
ſodann davonführ. Dem Ausſehen nach handelt es
ſich bei dem Auto um ein auskändiſches Fahrzeug.
Die verſuchten Mädchenverſchkeppungen im Mindener
und Herforder Kreiſe, im Lippiſchen ufw., haben nun
mehr dazu geführt, daß die Staatsanwaltſchaft ein Er
mtttelungsverfahren gegen Unbekannte eingeleitet hat.

Feſſelballonnnglück in Frankreich. Bei einer
auf dem Truppenübungsplatz Angers abgehaltenen
Feſſelballonübung des 33. franzöſiſchen Artillerie
regiments riß ſich einer der Feſſelballone los und
entführte drei Mann in die Lüfte. Zwei von ihnen
ließen das Kabel los. Einer davon wurde ſterbend
ins Spital gebracht; der zweite Mann wurde leichter
verletzt. Dem dritten gekang es, ſich etwa hundert
Meter unterhalb des Ballons an das Seil anzu

klammern
n was Hardings Wahl koſtet e.

Der Sonderausſchuß des Senats, der mit der
Organiſation und Durchführung der letzten Wahl
kampagne betraut war, hat jetzt dem amerikaniſchen
Kongreß Bericht erſtattet. Danach belaufen ſich die
Geſamtkoſten des Wahlfeldzuges im Jahre 1920 auf
10 338 000 Dollars. Von dieſer Summe wurden
8 101 000 Dollars von den Republikanern und
2 237 000 Dollars von den Demokraten aufgebracht.
Die Beſtrebungen General Woods, eine republikaniſche
Kandidatur durchzuſetzen, veranlaßten eine Ausgabe
von 1373 000 Dollars, während Hardings für den
gleichen Zweck gemachter Aunfwand 113 060 Dollars
und der des Gouverneurs Cox 22 000 Dollars betrug.
Der Bericht des Ausſchuſſes weiſt am Schluß darauf
hin, daß die Aufwendung ſo bedeutender Summen
das Gewicht einer an die Nation gerichteten eindrucks

vollen Mahnung habe. enut

Ich bin Dienstag von g 858 Iund Donnerstag u.

Freitag von 8-12 in d 9Teuchern im Ratskeller verleiht ein rosiges, jugendfrisches
rechen Hutlitz und ein reiner zarter Teint.zu Sprechen es erzeugtadie echte

pe

KeckenpferoJeiſe
die beste Lilienmilchseife.
Ferner macht „Dada- Cream“

tote und spröde Haut weiss und
sammetweiech. Zu haben in den Apo-
theken, Drogerien und Parfümerien.

Riewres,
Rechtsanwalt u. Notar.

Welssenfels a. S.
Saalstz. 17.

Gegenüber der Post,



Wwekrifft: Kadaver- Kblieferung.
Jch

die für Heu hieſigen Kreis erlaſſ. e Kealizei

17. Rohe 1913 ber die Abtief
ver Kuh Kergvertelsee Amlliche

nung

atengch

gen 1913 825 r genanen Beach
Berſiöte gegen dieſe Polizewergrd ung oerben nunachſichti

verfolgt.
Weißenfels, den 13. März 1922.

er Lasdygt.
Den Eingeſeſſenen des hieſigen Laudkreſſes, pamentlich

wird hurmit die größte Vorſicht beimden Wagenführern,
Paſſeren von Bahnübergängen und genaue Beachtung de
Anſchriften der Warnungstafeln zur Pflicht gemacht.

Bei geſchloſſene Schranke oder beim Frtiren des Läute
werks der Schranke oder des herannghendes Zuges
Fahrwerke oder Tiere nur bis an die Warnungstafel, abe
nicht näher an die Bahn vprrücken.

Unachtſames Paſſieren der Eiſenbahn kann

Folge haben.
Weißenfels, den 10. März 1922.

Des Landegt.

mothe die Tirhalter im Kreiſe Hiermit erneut auf

a Kads

n

dürfen

eine Be
ſtrafung auf Grund des S 316 des Strafgeſetzbuches zur

W.

g
nimmt bei unbedingter Sicherheit und
günſtiger Verzinſung entgegen

Sparkaſſe des Landkeeßſes

Unter Einnahme Teuchern, Bahnſtr 23.

r Näther.S

Weißesfels. T

Kclneamng

Die Gran m
Drama in

9
h

Zur Frühjahrsansſnat empfehle ich

Beteiſſft: Hengtkürnng.
Bei der am 18, Januar d. J. in, Stendal ſtattgefun

denen Heugſtnachkbrung ſind aus dem hieſigen Kreiſe nachbezetch
nete Hengſte als zum Derken fremder Stuten geeignet befunde

und angeköxt werden
1. Pallaſch 369, Belgier, brau-,

Deſttzer: Gutsbeſitzer A. Gellert in Kretzſchau
2. Speyer, Belgier, Fuchs, Bl. Körbefund: Kreis, Beſitzer

Gasbeſizer A. Gellert in Kretzſchäu,
3. Siegfried v. Golddeck, Belgier, brann, v. Al, Körbefund

Prooinz, Beſitzer Rittergutsbeſitzer A. Axmack in Wiede
bach

Weißenfels, den 11. März 1922.
Her Jandrat.

p. A., Körbefund: Standort

Huzerne vEsparſette, zweiſchürig,
e NRäbenlerne, e e. re

Saatmats,
Gelbklee

in den bekannten, guken Qualikäten.

Paul Friedrich, Bhf.

Vortührung 6

s

Ken G. a Mlätvrln, el-M

Mengen
Der ewige Möéneh

Sensationsdrama in 5 Akten.

NB. Da die Maschinerie wieder in Ordnung
ist, beginnen die Vorstellungen wieder

pünktlich.

es Tage

Aen Neid
4 Akten

und 8.30 Uhr.

Honrergkag, dert 23

(Operett
des geſamten Zeitzer Skadtorch

Anſchließend

Ergebenſt ladet ein

Gaſthof vahn 96 hhof Denen
März abends 7 Uhr2

großes Konzert
en alen d)
ſters.

A E. I.
R. Poapſch.

Jede Reklame bringt Erfolg!

Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß da
vom hieſigen Kreiſe ausgegebene Notgeld (10 Pfg. u. 50 Pfg.
Stücke) uit vent 1. Maß v. Js.
Und eine Verpflichtung zur Annahme und Ein öſang dieſe
Erſotzwertzeichen von dieſen Zeitpuntt b nicht mehr beſteh
Die Einzahlung der bei der hieſigen Kreisſparkaſſe und Kreis
kommnnalkaſſe einzulbſenden Er ſatzwertzeichen hat tunlichſt in
abgerundeten Maxkbeträg n zu erfolgen.

Welßenſels, den 16. März 1922.
Der Ka drat,

die Gültigkeit verliert

Finanzkaſſe für:

Vermögenszuwachsſteuer

De Fabrikbeſitzer Ottomar Erfurth in Teuchern hat
das Aufgebot des Hypothekenbriefs vom 28. Auguſt 190
über die ſür ihn im Grundbuche von Teuchern Band 3 Blatt
Nr. 111 kemb. Abt. III Nr. 11 aus der Urkunde gleichen

Hundert verzinslicheDie Ueberweiſung erfolgt koſtenlos.Datums eingetragen zu vier einhalb vom
Darlkehn s ſorderung ven och 3500 Mk. beantragt.

Jnhaber der
auf den 18

Di

ung des Hypothekenbhriefes erfolgen wird.

Tenchern, den 9. März 1922.
Anrtsgericht.

Oeffentlicher Vortrag
des Vereins für Lebens und Heilkunſt e. V., Veipalg.
DHienskag, den Pläxz, 7 Uhr abends, im

GKastlhhof Gr öven
Mittwoeh, den 22. Mäsrg, abends 7/, Uhr, in

Teuchern „Hotel zum Löwen.
über Frauenkrankheiten.

Weißfluß, das chroniſche, unangenehme Fraunleiden, Men
Derſtruatſon und deren Störungen, Urſache und Wirkung

Kampf um die Wechſeljghre. Eheglück.

Geſchlechtskrankheiten.
Tripper. Welcher Schanker. Syohellis, der harte Schanker.
Keine Schande aber ein Unglüc. Was muß jeber davon

wiſſen
Männer und Frauen, verheiratete und ledige, überwindet da

falſche Schamgefühl, denn Aufklärung tut wirklich not!
Getragen von der Abſicht, belehrend

ken, wird um gütige Unterſtützung gebeten.
Nach dem Vortrage diskrete Ausſprache.

Referent Max Schellong, Leipzig.

Urkunde wird auſgefordert, ſpäteſtens in dem
Juli 1922 vormittags 9 Uhr vor dem unterzeich-

neten Gericht anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte anzu mel
den u. die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklär

und aufklärend zu wir

Jugendliche unter 18 Jahren haben keinen Zutritt.

Kapitalertragsſteuer

5 AmſatzſteuerErbſchaftsſteuer

e

tätig.

Die Unter Einnahme der Sparkaſſe des Land
kreiſes Weißenfels iſt als Annahmeſtelle für die

Einkommenſtener von Gemeinden

von
Privaten

Näther, Bahnſtr. 28

Kreisarbeitznachiweis

Ceuchern.

Amtliche Meldeſtelle für alt
offenen Stelle.

Geſchäftszeit werktäglich von
8--1 Uhr.

Geſucht werde
9 Mädchen verſchiedenen Alters,
1 älteres Mädchen, 7 Oſter

mädchen, 20 Knechte verſchie
denen Alters, 9 ältere Knechte,
8 Oſterjungen, ſämtlich in die
Landwirtſchaft, 15 Häuer, 25
Förderleute auch ſolche, die noch
nicht ugter Tage gearbeitet

8 haben, 10 kräftige über 21

Wochenmarkt in Teuchern

friſch. Seeſif

Seelachs,
Cabliau,
Schellfiſch.

Feine

Tafelmargarine
in Würfeln a Pfd.

m e
ligſt

Becher.

Empfehle Nienstag zum

g Pfd.
6,50

ſowie andere Lebensmittel bil

DruG-s a Aer 22
tertigt an O. Lieferenz.

e e
Nach Kurzem aber

schweren Leiden ver-
schied Sonnabend frühe
3 Ubr in der Klinik

Zeitz meine liebe gute
Prau, unsere gute Mut-

h ter, Schwiegermutter,
h Schwester und Schwä-
h gerin

Emma Kunze
im 35. Lebensjahre.

Dies zeigt tiekbetrübte

J.

Jahre alte Abraumarbeiter
auch in die Gegend von Ho
heninblſen, 1 Hausmädchen nach
Halle und nach Stößen, Haus
und Küchenmädchen nach ausw.
1 Müller 1 Bäcker, 1 Friſeur

Wer ſchiedene Karten

in beſten Sorten,
ſämtliche

Vereinigter Hporkvereinigung

SCurnverein.

S D. T. G. V.Am Donnerstag, des
23. März, abends 8 Uhr

24. März fällt
Hyieler- Sitzung

Lag,. en 23. März, abend

Morgen Dienstag, den

aus und fiagdet erſt Homntters

lehrling, 1 Bildhauer Korb
macher und 1 Gärtnerlehrling,
1 Schuhmachergeſelle, IBagger
meiſter, 1 Maſchiniſt, 1 Heizer
für Lübecker B-Bagger, 1 Lokv
motivführer u. 1 Heizer die
Befähigungszeugniſſe beibringen

Sàämereien
zuc Frühjahrsausſaat in

G. Lanmteseolhs,
Gartenbaube rieb.

Obstbaume

beſten Qualitäten empfiehlt

an
der trauende Gatte
nebst Kindern u.

J Verwandten.
Zaschendort, d. 18 3.22.
e

Beerdigung Dienstag

G
W

e

PVür die vielen Aut-

z können, 1 älterer Bäckergeſelle,
serer Verlobung danken
wir herzlich

merksamkeiten zu un-

wärts für

Kirchl. Machrichten
Pa ſionsſtunde. Mittwoch, den

2. 3. 28.
Teuchern abends 7 Ut Ober

pfarrer Plagemann.
Einige tauſend

Rhebarher
Stechklinge Viktoria

verkauft

Panl Friedrich,
Techern, Bhf.

Ver änderungshalber keines

Läuferſchwein
zu verkarrfen

Htto Juchs, Siedlung

e

tragend, verkauft
HKluge, Gröben

An der Mühle.

Madchen
nicht urter 20 Jahren vder

alletn ſtehende

Frau
in die Landwirtſchaft nach aus

ſofort geſucht.
Näheres Zeitz erſtr. 26, II Trp.

Einige kräfige

Arbeiterinnen
für Hpeicher- u. Gartere
arbeit ſucht

Pauſ Friednieh,
Teuchern, Bof.

Unterricht in
ſranzöſtſcher und

engliſcher Handels
korreſpondenz

ſowie in Handelsbetriebs
lehre erteilt

Hppertmmanrn, Lehrer

Bruchkranke
Hunen auch ohne Operation und
Berufsſtörung geheilt werden.

Nächſte Sprechſtunde in
Weißzenfels, Hotel Baye
riſcher Hof am 22. März

9 1 Uhrfindet die 8 Uhr J ſtatt. n eme e Prieda Uünber W Jaeohs, Artſ Der felattsſchaſß. Lerwaltung 3--5 jüngere gegen u Hr. med. Jacoss, Arzt.März Herſammlung W h Fbrderlente Erdarbeiter in 38 Kopfläuſe Karl Geitner Spezialiſt für Bruchleiden.
bei Tarnbruder Fachſe, Rilles Theater Runthal e e nicht e 20 Nichts anderes nehmen. e W e 38.
Markt, ſtatt. Jahren für einen größeren u G bisher Dr. Laabs).agesarvnnng Mittwoch Senn 22. März Tagebaubetrieb nach aus ehe en e e1. Gngiehen der Beirage. Der Brand wirts, 1 älterer Kupferſchmied e e2. Eintſchten der Spielmann von Breitenbach 1 Mann im Alter von 40 bis Mädchen J

ſchaften 50 Jahren, alleinſtehend in die h W3. Mitteilungen, Verſchiedenes. e e darch andwirtſchaft, 1 Keſſelſchmied. ſucht ne i h m es 5 Statt Waren 2
Alle aktipen Tuxner ex Stellen ſatrgen I MWot m S Ihre Vermählung beehren sich bekannt zuDie Heldentat der hrere Arbeirerfamilie u zum I. at geſuch h geben ewärtet J e len n Frau Geheimrat HackeneDer Turnrat. Pfarrerstochter zu die nd itſhait Junge Mädchen udolf Sitze und Fran

z c 4 v S 2 WLebende Karpfen h Wirrhagr Junge Mädchen rC J 163 1-—32. 5 Akte. tauſt e in die Kärſchnerei, gelernte 76 ar.friſch n Se ſiſch Es ladet frdl. ein W. Hille. auft zu hohen Preiſen bevorzugt, ſofort geſucht. 9 Halle a. S, Magdeburgerstr. 55.

C e Darauf für die Theaterbeſucher Albert Herrmrante, J Hubert e e eempfi hl Edmin Hadntſch. freies Tanzkränzchen. Friſenr; Steinweg Bahnhof Pittitz. e
Schriftleitung, Druck und Verlag von Otto Vieſerenz, Teuchern

4

Wurretr
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